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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Strauß, Höcherl, Dr. Althammer, Dr. Häfele, Leicht 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. finanzielle Auswirkungen der Steuerreform 


Die Bundesregierung hat. über die finanziellen Auswirkungen 
der Einkommensteuerreform am 18. Oktober 1973 bestimmte 
Zahlenangaben gemacht (Drucksache 7/1120). Inzwischen haben 
sich durch die wirtschaftliche Entwicklung neue Daten bei Prei- 
sen, Löhnen und Steuern ergeben. Außerdem ist die ursprüng- 
lich als Einheit konzipierte Steuerreform in mehrere zeitlich aus- 
einanderfallende Teile aufgeteilt worden. Eine Neuberechnung 
der finanziellen Auswirkungen ist deshalb erforderlich. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Welche finanziellen Auswirkungen - aufgegliedert nach 
Mehr- und Mindereinnahmen sowie nach Entstehungsjahr 
und Rechnungsjahr - entstehen in den Jahren bis 1977 gegen- 
über dem geltenden Recht durch die Neuregelung der ein- 
heitswertabhängigen Steuern (einschließlich Gewerbesteuer- 
änderung), und wie verteilen sich diese Mehr- und Minder- 
einnahmen nach den derzeit bzw. künftig (Drittes Gesetz zur 
Änderung des Gesetzes über den Finanzausgleich zwischen 
Bund und Ländern) maßgebenden Rechtsvorschriften auf 
Bund, Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände)? 

2. Welche finanziellen Auswirkungen entstehen (bei gleicher 
Aufgliederung sowie unter besonderem Ausweis der Haus- 
haltsminderausgaben und Haushaltsmehrausgaben) durch 
die Änderungen des Einkommen- und Lohnsteuerrechts, 
wenn den Berechnungen die im Finanzausschuß des Bundes- 
tages maßgebende Beratungsunterlage (sogenannte Formu- 
lierungshilfe - Umdruck 1) zugrunde gelegt wird? 

3. Welche finanziellen Auswirkungen ergeben sich bei glei- 
cher Aufgliederung durch die Reform der Körperschaftsteuer 
und der Sparförderung nach Artikel 2 und 3 des Entwurfs 
eines Dritten Steuerreformgesetzes? 

4. Welche finanziellen Auswirkungen - Steuermindereinnah- 
men, Steuermehreinnahmen, Haushaltsmindereinnahmen, 
Haushaltsmehrausgaben - ergeben sich insgesamt durch die 
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Steuerreform, wenn davon ausgegangen wird, daß außer den 
bereits verabschiedeten einheitswertabhängigen Steuern 
(einschließlich Gewerbesteueränderung) die vorgesehenen 
Änderungen bei der Einkommen- und Lohnsteuer, die Reform 
der Körperschaftsteuer sowie die Neuregelung der Sparför- 
derung am 1. Januar 1976 oder am 1. Januar 1977 in Kraft 
treten? 

5. Wie hoch ist, gemessen am Index der Lebenshaltungskosten, 
real die am 1. Januar 1975 eintretende Steuerentlastung im 
Verhältnis zu einer nominal gleich hohen Entlastung, wenn 
diese am 1. Januar 1974 wirksam geworden wäre? Wie hoch 
beziffert die Bundesregierung die Steuermehreinnahmen seit 
1970, die auf die nominalen Einkommens- und Lohnzuwächse 
nach Abzug der realen Zuwächse entfallen? 

6. Wie hoch ist das Durchschnittseinkommen eines durchschnitt- 
lichen Vier-Personen- Arbeitnehmer-Haushalts (Haushalt mit 
mittleren Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvor- 
standes) mit Lohnsteuer, Ergänzungsabgabe und Kirchen- 
steuer im Jahre 1974 belastet (absolut und quotenmäßig), wie 
hoch war die Steuerbelastung eines solchen Arbeitnehmer- 
haushalts im Jahre 1969, und welche Steuerbelastung hätte 
sich ergeben, wenn der Preisindex für die Lebenshaltung 
jährlich nur um 2 v. H. gestiegen wäre? Ist die Bundesregie- 
rung in diesem Zusammenhang bereit, die Berechnungen des 
Sachverständigenrates im Jahresgutachten 1973 (Ziffer 120 ff.) 
als richtig anzuerkennen? 


Bonn, den 27. März 1974 


Strauß 

Höcherl 

Dr. Althammer 

Dr. Häfele 

Leicht 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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